
@ Sun Wukong



 	  Zitat:			  psychoanalytisch" muss es ja nicht gleich werden, für mich war an der Stelle einfach ein
Bruch. Ich habe beim nochmaligen Lesen versucht, mich mehr auf adelbos eigene Erzählweise einzulassen,
anstatt geglättete Dialoge zu erwarten. "Unauffälliger" muss das nicht werden denke ich jetzt,
vielleicht im Gegenteil kantiger, also dass vielleicht noch mehr deiner eigenen Sprache spürbar ist. Und statt
psychologischer Darstellung des Mannes dann eben trotzdem an der benannten Stelle etwas, dass das
rätselhafte für Vanessa deutlicher macht, das können einfach nur 1,2 andere Wörter sein - die Reaktion mit dem
"erschrocken auf das Kind schauen" finde ich gut. 	



Hallo Christian,



ich verstehe was du meinst und werde die Stelle auf jeden Fall überarbeiten.  Ich habe das Problem, dass
den Mann nichts anderes charakterisieren kann, als das was er spricht. Und in der Geschichte läuft das
schnell in die falsche Richtung. Niemand soll sagen können, ist er gut oder böse , macht er es richtig oder
falsch. Eben wie es oft so ist, mein schaut niemanden hinter seine Sonnenbrille. (hinter die Stirn)



Nochmal danke und LG

adelbo

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).

1 of 1

Idylle

Geschrieben am 27.01.2013 von adelbo
im Deutschen Schriftstellerforum

Dieser Text stammt aus dem  Deutschen Schriftstellerforum / http://www.dsfo.de

http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de
http://www.dsfo.de/fo/viewtopic.php?t=39941
http://www.dsfo.de/fo/pdf.php?t=39941&mode=full

